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P r o j e k t b e s c h r e i b u n g
Nürnberger Straße 55

Nordöstlich der Innenstadt von Ingolstadt entsteht an der Nürnberger Straße ein Wohnquartier der 

Gemeinnützigen Wohnungsbau-Gesellschaft, dessen erster Bauabschnitt 23 alten- und behinder-

tengerechte Wohnungen umfasst. Markant ist die Straßenfassade mit ihren geschlossenen Alu-

schiebeläden, deren Farbigkeit von den ICEs der unmittelbaren benachbarten ICE-Trasse inspiriert 

ist. Sie dienen als Schall- und Sonnenschutz; außerdem entsteht durch das Wechselspiel der 

Ladenstellungen von Wohnung zu Wohnung ein überaus lebendiges Bild im Stadtraum, das sich 

im Lauf des Tages und im Zyklus der Jahreszeiten wandelt.

Auf der Hofseite gliedert sich die Fassade in verschiedene Bereiche: Massive Brüstungen sorgen 

für ein Gefühl der Sicherheit, durchsichtige Geländer ermöglichen den Blick aus dem Küchen in 

den Hof.

Durch den Einsatz von Betonfertigteilen an den Laubengängen und Balkonen wurden sowohl ein 

zügiger Baufortschritt als auch eine hohe Wirtschaftlichkeit der Konstruktion erzielt. Die Jury über-

zeugte die Klarheit des architektonischen Konzepts mit seiner Laubengangerschließung und den 

zur Straße orientierten Balkonbereichen, aber auch die reduzierte und überdies kostengünstige 

Materialisierung.

Die nahe gelegene Sozialstation der Arbeiterwohlfahrt und der damit verbundene Vorteil, deren 

Versorgungseinrichtungen und Betreuungsdienste mit nutzen zu können, unterstützt die Möglich-

keit betreuten Wohnens.

Die Erschließung des Gebäudes und der Wohnungen folgt den Vorgaben des barrierefreien Bau-

ens und der Wirtschaftlichkeit. Der Einsatz von Einzelraumlüftern bei sehr hohem Dämmstandard 

sorgt für Frischluftqualität auch bei geschlossenen Fenstern.
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F o t o  v o n  d e r  P r e i s v e r -
l e i h u n g  i n  M ü n c h e n

© Foto: Edward Beierle/BDA Bayern

Am 09. Februar 2010 wurde der BDA Preis Bayern im festlichen Rahmen in der Neuen Maxburg in 

München zum 21. Mal verliehen. Der vom Bund Deutscher Architekten ausgelobte Preis ist einer 

der renommiertesten Architekturpreise landesweit. Ausgezeichnet werden bemerkenswerte Werke 

zeitgenössischer Architektur und das erfolgreiche Zusammenwirken von Bauherr und Architekt. 

Innenminister Joachim Herrmann dankte in seinem Grußwort dem BDA für sein Engagement und 

würdigte den Preis als den „Oscar der Architektur in Bayern“.       (Quelle: www.bda.de)
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Deutscher Bauherrenpreis  Neubau 2010
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Vo r w o r t  d e r 
P r ä s i d e n t e n
Arbeitsgruppe KOOPERATION GdW-BDA-DST
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F o t o s  v o n  d e r  P r e i s -
v e r l e i h u n g  i n  B e r l i n

Preisverleihung Nürnberger Straße   	 Preisverleihung Neugasse/Griesbadgasse

Der Deutscher Bauherrenpreis Neubau 2010 wurde als wichtigster nationaler Wohnungsbauwett-

bewerb am 18. Februar 2010 auf der Berliner Baufachmesse bautec verliehen. Unter dem Vorsitz 

von Stadtbaurat Uwe Bodemann, Hannover, zeichnete die Jury zehn Projekte mit einem Preis aus; 

sieben weitere Projekte erhielten eine Besondere Anerkennung. 

Rainer Bomba, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung über-

reichte die Preise: „Die preisgekrönten Neubauten überzeugen dreifach: sie passen sich gut in die 

bestehende Stadtstruktur ein, sie verbessern die Nutzungsmischung im Quartier, und sie werten 

gleichzeitig bestehende Gebäude auf. Auch Klimaschutz und Energieeinsparung spielen bei allen 

Projekten eine wichtige Rolle. Und ganz wichtig: die Projekte zeigen, dass dies alles wirtschaftlich 

machbar ist. Hier stimmen Architektur, Kosten und Nutzen.“ „Mit seinem Leitbild ‚Hohe Qualität zu 

tragbaren Kosten‘ steht der Deutsche Bauherrenpreis, den die Arbeitsgruppe KOOPERATION des 

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen, des Bundes Deutscher 

Architekten BDA und des Deutschen Städtetages auslobt,  wie kein anderer vergleichbarer Wettbe-

werb dafür, dass nachhaltiges Bauen auch kostengünstig sein muss, und zwar betrachtet über den 

gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes“, erklärte Lutz Freitag, Präsident des GdW Bundesver-

band deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen anlässlich der Preisverleihung. Auch der 

diesjährige Wettbewerb hat unterstrichen: Für Bauherren mit nachhaltigen Geschäftsmodellen – 

und das sind die vom GdW vertretenen Unternehmen – ist das Spannungsfeld zwischen Anspruch 

und Bezahlbarkeit von größter Bedeutung, wenn anstelle einzelner Leuchttürme Breitenwirkung 

erzielt werden soll. Das Schlußwort der Veranstaltung sprach Dipl.-Ing. Michael Frielinghaus, Präsi-

dent Bund Deutscher Architekten.      (Quelle: www.gdw.de)




